y Anlage 1 zur Sitzungsvorlage IWU/2021/030 (6)

R KIRCHHEIM

UNTER TECK

WOLFFING-SEELIG
LANDSCHAFTSARCHITEKTEN = INGENIEURE

Sachstandsbericht
Waldfriedhof
Stadt Kirchheim unter Teck


fiegenbaumj
Schreibmaschinentext
Anlage 1 zur Sitzungsvorlage IWU/2021/030 (ö)


R KIRCHHEIM

UNTER TECK

INHALTE / THEMEN:

Anlass der Planung / Geschichte, Strukturen, Veranderungen
Statistik / Entwicklungen und Trends in Kirchheim u. T.
Bestandsanalyse / Abteilungen, Flachen, Lageplane, Belegung
Einschrankungen Baumschonbereich, Stérzonen
Bedarfsermittlung

Sonderfall Pandemie

S L L R A

Entwicklungsempfehlungen

17.08.2021 Folie 2 von 38

,

. f [
WOLFFING-SEELIG S
LANDSCHAFTSARCHITEKTEN = INGENIEURE

Anlass der Planung



§  KIRCHHEIM o»

UNTER TECK WOLFFING-SEELIG

LANDSCHAFTSARCHITEKTEN = INGENIEURE

Die Umbruche im Friedhofswesen

Die gesellschaftlichen Veranderungen z. B.:

- demografischer Wandel mit leicht zurickgehender Sterberate
- Veranderungen von Familienverbanden
- nicht mehr vor Ort lebenden Familienangehorigen

- Séakularisierung, der Abnahme der kirchlichen Bindung
und in Frage stellen von damit verbundenen Riten

- der Wegfall von Sterbegeldzahlungen der Krankenkassen (2004)
- Sterbewanderung” zur Bestattung im Heimatland
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fuhren auf vielen Friedhofen zu:
- der Aufgabe von Familien- und Generationsgrabern,
- einer Zunahme von Feuerbestattungen,
- Nachfrage nach Grabformen ohne Pflegeverpflichtung.

Besonders der Trend zur Feuerbestattungen fuhrt zu einem deutlich verringertem Flachenbedart.

Diese Veranderungen zeichnen sich auch auf den Friedhofen in Kirchheim ab.

Die Untersuchung des Waldfriedhofes unter besonderer Berlcksichtigung seines Baumbestandes, ist
Anlass der Statusberichte.

Dabei werden nur die Grabbelegungen, nicht jedoch andere Strukturen z. B. Wege, Gebaude,
Nebenflachen analysiert.
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Der Statusbericht soll:

- Entscheidungsgrundlagen fur die innerstadtische Friedhofsentwicklungsplanung aufzeigen
- bei der Entscheidung unterstutzen, wie die zukunftige Nutzung der Friedhofsflache aussehen kann

- Wege aufzeigen, wie mit vorhandenen Flachen und entsprechenden Grabangeboten ein
attraktiver Friedhof und wurdiger Ort der Trauer geschaffen werden kann

- Kapazitaten prafen und Nutzungen optimieren

- Bestattungszahlen auf den Kirchheimer Friedhofen steuern

- Die Wirtschaftlichkeit verbessern

- Die Zufriedenheit der Blrger erhdhen

- Eine belastbare Entscheidungsgrundlage fur die nachsten Jahre bieten
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Geschichte

Der Waldfriedhof in Kirchheim unter Teck wurde in den 1960er Jahren geplant. Die Gebaude 1974 / 75
erstellt.

Er wurde als Zentralfriedhof fUr das gesamte Stadtgebiet konzipiert und sollte insbesondere den
innerstadtischen Alten Friedhof ersetzen, der nach einem Beschluss von 1972 auslaufen sollte.

Nach dem Blrgerentscheid von 1993 kam es zu einer Wiederbelegung des Alten Friedhofes, die
Bestattungszahlen im Waldfriedhof sind daraufhin stark zurick gegangen und befinden sich derzeit auf
einem stabilen aber niedrigen Niveau.
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Erscheinungsbild - Vegetation

- Pragend fur den Waldfriedhof ist der waldartige Baumbestand aus
1/3 Buchen, 1/3 Eichen und 1/3 UGbrigen Baumarten.

- Nach der potentiellen nattrlichen Vegetation wére ein Waldmeister-Buchenwald anzutreffen.
Die Buche ist auf dem Standort jedoch eher fremd, kunstlich gepflanzt.
Der schlechte Zustand der Buchen spiegelt dies wieder.

- Die Eiche hat im Waldfriedhof eine hohe 6kologischen Bedeutung.

- Der Baumbestand ist in vielen Bereichen viel zu eng gepflanzt und nicht durchforstet worden,
die Baume konkurrieren um Licht.

- Auf den schwer durchwurzelbaren Boden konkurrieren die Baume in eher trockenen Bereichen
um Wasser und in feuchten Bereichen um Sauerstoff.
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Gesellschaftlicher Trend in Kirchheim u. T. auf dem Waldfriedhof

Auch in Kirchheim zeigt sich der gesellschaftliche Trend zu Urnenbestattungen in der Statistik der Bestattungen.
Der fur die Untersuchung vorliegende und fur Statusberichte Ubliche Datensatz von 7 Jahren druckt die Tendenz aus und erlaubt eine Prognose.

Die Zahl der Erdbestattungen ist rucklaufig, die der Feuerbestattungen steigt Uber die letzten 7 Jahre kontinuierlich an.
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Gesellschaftlicher Trend in Kirchheim u. T.

Durch die Betrachtung der prozentualen Anteile der Feuer- und Erdbestattungen wird diese Tendenz noch deutlicher.

Der Anteil der Feuerbestattungen stieg von 2013 bis 2019 von 61 auf 73 %. Der Anteil der Erdbestattungen sank somit von 39 auf 27 %.

Verhaltnis Erd- zu Feuerbestattungen in %
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Augenmerk Grabart

Auf dem Waldfriedhof zeigt sich die Tendenz von der traditionellen Wahlgrabbestattung hin zur Reihen- oder Gemeinschaftsbestattung ebenfalls.

Die Zahl der Wahlgrabbestattungen nimmt um rund 40 % ab. Die Zahl der Reihen- und Rasengraber steigt um rund 50 %. Die Anzahl der Gemeinschaftsgraber
bleibt Uber die Jahre konstant.
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Augenmerk Grabart
Im prozentualen Vergleich wird ersichtlich, dass sich die Wahlgrabbestattungen zwischen 2013 und 2019 von 49 auf 31 % reduzieren.
Die Reihen- und Rasengraberbestattungen steigen im gleichen Zeitraum von 24 auf 38 %.
Der prozentuale Anteil der Bestattungen in Gemeinschaftsgrabern bleibt Gber die Jahre bei ca. 30 %.
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Augenmerk Grabstellen Neuerwerb

Betrachtet man die Zahl der Grab Neuerwerbungen zeigt sich, dass die Zahl der Wahlgraberwerbungen leicht rlcklaufig ist und in der Gesamtzahl deutlich
hinter dem Erwerb der der Reihen- und Rasengraber sowie der Gemeinschaftsgraber zurtckfallt.
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Augenmerk Grabstellen Neuerwerb
Im prozentualen Vergleich liegt der Neuerwerb der Wahlgraber bei unter 20 %.
Bestattungen 2013 - 2019 nach Art in %
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Die nutzungsbezogene Friedhofsflachenbilanz zeigt die groBzugige Anlage des Waldfriedhofes.
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FUr den Statusbericht wurden die vorhandene Friedhofstberhangflachen von 3.215 gm nicht bewertet, sondern die potentiellen Grabfelder

in die Bilanzen einbezogen.

Nutzungsbezogene Friedhofsflachenbilanz
Stand Februar 2020

gm
Flache Friedhof gesamt 68.194
Bruttograbflachenbestand (Grabfelder ohne Sonderflachen) 11.819
Organisatorische Vorhalteflachen - bisher nicht ausgewiesen 0
Vorhalteflachen zur Wiederbelegung 0
Friedhofstiiberhangflachen Typ C 0
\Vorhalteflachen fir Pandemien 0
Bestattungsnebenflachen 56.375
Gebaude incl. angrenzedner zugeordneter Flachen 904
Hauptwege, Platze 10.480
Wirtschaftsflachen 615
Rahmengrin Rasenflachen (ohne Baumschonbereiche) 25.319
Rahmengriin Gehdlz- und Staudenflachen (ohne Baumschonbereiche) 3.371
Rahmengriin — forstlicher Charakter 15.686
Sonderflachen innerhalb Bestattungsflachen 0
Sonderflache - Ehrengraber des Friedhofstragers 0
Sonderflachen - Graber des Krieges und der Gewaltherrschaft 0
Anteil Bestattungsflachen ohne Nutzungszuordnung am BGF-IST 0
Friedhofsiiberhangflachen Typ B 0
Friedhofsiiberhangflachen Typ A 0
Gesperrte Friedhofsflachen 0
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Flachenbilanz: Vergleich Waldfriedhof — Alter Friedhof

an Hand von Kennzahlen

Waldfriedhof
Gesamtflache 68.200 gm
Bruttograbflachenbestand 11.800 gm
Bruttograbflachenbestand in % von Gesamtflache 17 %
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Alter Friedhof

31.600 gm
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Der Waldfriedhof hat 17 Grabfeldern gegliedert in 65 Abteilungen. 17 Abteilungen sind aktuell nicht belegt (Uberhangflachen).

Den groBten Teil des Friedhofes nehmen die Grabfelder fur Erdwahlgraber und Erdreihengraber ein.

Sie machen zusammen 77 % der Grabflachen und 60 % der Grabstellen aus.

Summe von Grabfeld Summe von Anzahl

éﬁ

Grabart B GroBe in Grabstellen % der Flache % der Grabstellen

Erdreihengrab 3.666 1.078 31,0% 26,5%
Erdwahlgrab 5.373 1.340 45,5% 32,9%
Kindergrab 119 44 1,0% 1,1%
muslimisches Grab 67 19 0,6% 0,5%
Urnenbaumgrab 333 25 2,8% 0,6%
Urnenfeld anonym 258 583 2,2% 14,3%
Urnenrasengrab 21 68 0,2% 1,7%
Urnenreihengrab 723 332 6,1% 8,2%
Urnenwahlgrab 1.259 581 10,6% 14,3%
Gesamtergebnis 11.819 4.070 100% 100%
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Bestandsplan Waldfriedhof

Stand Dezember 2019

- Erdwahlgrab - Urnenwahilgrab Urnenbaumgrab
. ; Anonymes

Muslimisches .

Erdreihengrab - Urnenrasengrab - Kindergrab
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Freie Abteilungen / Uberhangflachen
Stand Dezember 2019

m Freie Abteilungen / Uberhangflachen

17 Abteilungen sind frei und wurden zum GroBteil seit Widmung

des Friedhofes noch nicht belegt:
Teilflachen der Grabfelder 1, 2, 4, 5,6, 7,9, 10, 14,16 und 17
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Platzverhaltnisse

Die Platzverhaltnisse auf dem Waldfriedhof stellen sich auf den ersten Blick als unproblematisch dar.

1.759 belegten Grabstellen stehen 2.311 freie Grabstellen gegenuber.

Dies entspricht einem Leerstand von 57 %.

Summe von
Anzahl Summe von Summevon  %-Anteil freier
Grabstellen  Graber belegt Graber frei 3
Urnenfeld anonym 583 499 84 14%
Urnenbaumgrab 25 13 12 48%
Urnenrasengrab 68 65 3 4%
Urnenreihengrab 332 125 207 62%
Erdreinengrab 1.078 165 913 85%
muslimisches Grab 19 8 11 58%
Urnenwahlgrab 581 281 300 52%
Erdwahlgrab 1.340 594 746 56%
Kindergrab 44 9 35 80%
Gesamtergebnis 4.070 1.759 2.311 57%

In der Tabelle sind alle ursprunglich geplanten Grabstellen berucksichtigt.
Durch die unbelegten Grabfelder / Uberhangflachen reduziert sich die Anzahl der unbelegten Grabstellen zu Lasten der Bruttograbflachenzahl.
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Bestandsanalyse

- Der Friedhof ist sehr groBzugig angelegt.

- Leerstand ganzer Abteilungen.

- Es gibt Uberhangflachen, die bisher nicht zur Bestattung genutzt wurden.
- Die Uberhangflachen befinden sich in zentralen Lagen.

- groBe Flachen sind durch Wahlgrabfelder / Urnenwahlgrabfelder langfristig, ohne zeitliche
Begrenzung belegt

- Wahlgrabfelder mit unbestimmter Nutzungsdauer befinden sich u. a. in der Peripherie am 0Ostlichen
Rand des Friedhofes

- In einigen Grabfeldern gibt es eine Mischnutzung von Wahl- und Reihengrabern.

- In den letzten Jahren wurden neben den traditionellen Wahl- und Reihengrabern auch Grabfelder
mit Muslimischen Grabern, Urnenbaumgrabern, Rasengrabern und anonymen Grabern angelegt.

>>> Der Waldfriedhof hat Entwicklungspotential
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Belegung Waldfriedhof

Stand Dezember 2019

Ablaufzeiten

Grab Grab belegt - Grab belegt - Wahigrab
nicht belegt bis 31.12.2022 I bis 31.12.2037 I nicht belegt

: Pravy &4 pravssl L ATt

Grab belegt Grab belegt Grab belegt Wahlgrab
bis 31.12.2019 bis 31.12.2027 bis nach 31.12.2037 belegt
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Einschrankungen durch Baumschonbereiche und Stérzonen sowie Belange des Naturschutzes
Baumschonbereiche nach DIN

Nach DIN 18920 sind Grabungen im Traufbereich eines Baumes plus 1,50 m zu unterlassen, um den
Baum nicht zu schadigen.

Grabungen im Wurzelbereich von Baumen stellen massive Eingriffe dar, die den Baum, je nach Schwere
des Eingriffes direkt (Gefahrdung der Standsicherheit) oder indirekt (kurz- bis mittelfristiges Abfaulen der
Haltewurzeln durch die Verletzungen) dauerhaft schadigen. Der mit der Abgrabung verbundene Verlust
der Feinwurzeln fuhrt zu einer Mangelernahrung des Baumes und geht mit einem Vitalitatsverlust einher.

Die Folgeschaden von Wurzelkappungen sind vermehrte Totholzbildung, die zusatzliche
baumpflegerische MaBnahmen (Kronenrtckschnitt) notwendig machen.

Die Reduzierung der Standsicherheit muss Uber Stand- und Bruchsicherheitsprifungen Uberpruft werden
und kann zur frihzeitigen Fallung eines Baumes fuhren.

Im Weiteren:

- Schaden an bestehenden Grabeinfassungen und Grabmalen durch Wurzeldruck
(Behebung auf Kosten des Friedhofstragers)

- Astbruch, Laub- und Fruchtfall auf Grabstatten
(hoher Sauberungsaufwand fur die Nutzungsberechtigten)

- Licht- und Wassermangel unter den Baumen beintrachtigen die Grabbepflanzung, den Rasen.
- hoher Feinwurzelanteil erschwert die Bodenbearbeitung bei der Pflege der Graber
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Einschrankungen durch Baumschonbereiche und Stérzonen sowie Belange des Naturschutzes

Durch die Ausweisung von Baumschonbereichen werden die Kosten fir Baumkontrollen und Baumpflege
reduziert und der zum Teil wertvolle Baumbestand geschont.

Baumschonbereich heiBt: Keine Grabung und kein Grab in der Nahe von Baumen.

Die Stadt hat zu prufen, in wie weit sie ihrer Verkehrssicherungspflicht nachkommt, wenn die
Baumschonbereiche nach DIN nicht eingehalten werden.
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Regeldetail Baum in Erdgrabfeld Regeldetail Baum in Urnengrabfeld Regeldetail Jungbaum in Erdgrabfeld
Grab 1,00x2,00 m Grab 1,00 x 1,00 m
Grab 1,00 x 2,00 m
Beispiel Beispiel
Baumkrone Durchmesserd = 10,00 m Baumkrone Durchmesser d = 10,00 m Beispiel
== Kronendurchmesser + 2x 1,50 m= 13,00 m -> Kronendurchmesser +2 x 1,50 m= 13,00 m Baumkrone Durchmesser d = 2,40 m
BAUMSCHONBEREICHE BAUMSCHONBEREICHE BAUMSCHONBEREICHE

Schonbersich Traufe + 1,50 m Schonbereich Traufe + 1,50 m

(Nachbestattungen u. U. mdglich) (Nachbestattungen u. U. mglich) Magliche Grabbelegung

Mégliche Grabbelegung Mogliche Grabbelegung

JUNGBAUM

L

Schonbereich Traufe Schonbereich Traufe Schonbereich Traufe
(keine Bestattungen mdglich) (keine Bestattungen mdglich) (keine Bestattungen maoglich)

Traufe

Traufe Baumquartier 12,00 m* durchwurzelbarer
Raum, Jungbaum (nach FLL "Empfehlunger
fiir Baumpflanzungen Teil 1 + 2)

GRORBAUM GRORBAUM

Traufe

Traufe + 1,50 m, Grobaum Traufe + 1,50 m, GroRbaum

[l
[l
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Einschrankungen durch Baumschonbereiche und Stérzonen sowie Belange des Naturschutzes

Stdrzonen

Unter Stérzonen versteht man Bereiche, die z. B. auf Grund von Bodenverhéaltnissen nicht oder nur
eingeschrankt fur Bestattungszwecke geeignet sind.

Im Waldfriedhof sind die Grabfelder 1, 1a und 7 auf Grund von Vernassungen nicht fUr Erdbestattungen
geeignet.

Naturschutzzonen

Auf Grund artenschutzrechtlicher Belange sind Flachen in den Grabfeldern 5a, 5 b, 5d, 6b und 9a
mit naturschutzrechtlichen Festlegungen belegt und stehen flr Bestattungszwecke nicht oder nur
eingeschrankt zur Verfugung.
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Baumschonbereiche / Stérzonen / Naturschutz J—
Stand Dezember 2019 T al e Q) i

frei zu haltendes Grab,
Lage in Baumschonbereich

Baumschonbereich, Baum
Vitalitat “deutlich vermindert”

@ B&ume mit naturschutz- > XA Verndssungszonen, ‘ )
rechtlicher Festlegung AVATA A Flache vernasst, nicht fir B_ﬂ'-"_‘TSChOHberelCh. Bi_lun;l Bfannsc'l‘ﬁonberelch: Baum
Erdbestattung geeignet Vitalitat “vollkommen vital Vitalitat “stark vermindert”

Naturschutz Baumschonbereiche

% Bereiche mit naturschutz- ‘Angaben nachrichtlich Stadt
7 (g

rechtlicher Festlegung Kirchheim/ Teck) Baumschonbereich, Baum Baumgcl?onbereich, Baumart
und Vitalitat unbekannt

Vitalitat “geringflgig
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Entfall von Grabern durch Baumschonbereiche

Durch die Ausweisung von Baumschonbereichen wirden 88 % der bestehenden Grabstellen nicht mehr neu belegt werden durfen.

Summe von Anzahl

Summe von Entfall Graber

%-Anteil Entfall

LANDSCHAFTSARCHITEKTEN = INGENIEURE Ja

Grabstellen  durch Baumschonbereiche Baumschonbereich
Urnenfeld anonym 583 566 97%
Urnenbaumgrab 25 25 100%
Urnenrasengrab 68 8 12%
Urnenreihengrab 332 253 76%
Erdreihengrab 1.078 930 86%
muslimisches Grab 19 17 89%
Urnenwahlgrab 581 530 91%
Erdwahlgrab 1.340 1.229 92%
Kindergrab 44 33 75%
Gesamtergebnis 4,070 3.591 88%
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Entfall freier Graber durch Baumschonbereiche

Die Anzahl freier Graber wirde sich auf 260 reduzieren. Dies entspricht der Anzahl der Bestattungen des Waldfriedhofes von 4 Jahren.

Summe von Graber frei

Summe von Summe von Gréber entfall Summe von Anzahl

Anzahl Grabstellen frei Baumschonbereich  freier Graber, real

Urnenfeld anonym 583 84 84 0
Urnenbaumgrab 25 12 12 0
Urnenrasengrab 68 3 3 0
Urnenreihengrab 332 207 152 55
Erdreinengrab 1.078 913 806 107
muslimisches Grab 19 11 11 0
Urnenwahlgrab 581 300 265 35
Erdwahlgrab 1.340 746 693 53
Kindergrab 44 35 25 10
Gesamtergebnis 4.070 2.311 2.051 260

17.08.2021 Folie 28 von 38 Baumschonbereiche



& KIRCHHEIM Lo

WOLFFING-SEELIG

UNTER TECK LA

LANDSCHAFTSARCHITEKTEN = INGENIEURE

Pandemieflachen

Die Vorhaltung von Bestattungsflachen fur Katastrophenfalle oder Krankheitsepidemien mit vielen Toten
sollte bei der Friedhofsplanung bedacht werden.

Es bleibt nicht viel Zeit zum Handeln, wenn innerhalb eines kurzen Zeitraumes uberdurchschnittlich viele
Sterbefalle zu beklagen sind.

Auf dieses Vorgehen wird auch im Nationalen Pandemieplan, einer gemeinsamen Empfehlung des
Bundes und der Lander fur den Pandemiefall, hingewiesen.

Die folgende Berechnung basiert auf dem Pandemieplan des Landes Hessen.
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Berechnung Pandemieflachen

Die Pandemieflache errechnet sich aus:

- der Einwohnerzahl,
- der angenommenen Letalitatsrate im Pandemiefall pro Woche
- und dem Platzbedarf fUr Sarge und/oder Leichensécke Uber einen Zeitraum von 2 Wochen.

Fur die Stadt Kirchheim unter Teck bedeutet dies:
Letalitat in 2 Wochen: 27.708 Einwohner x 0,7 % Letalitatsrate x 2 = 388 Bestattungsfalle

Bei einer Bestattung im Sarg (2,00 x 1,00 m) muss eine Flache von 776 gm vorgehalten werden.
Bei einer Bestattung im Leichensack (2,00 x 0,7 m) reduziert sich die Flache auf 543 gm.

— —

Da auf dem Alten Friedhof auf Grund seiner Kapazitatsgrenzen keine Pandemieflachen maéglich sind, sind

diese auf dem Waldfriedhof vorzuhalten.
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Pandemieflachen

Die Pandemieflache entspricht der GroBe des Grabfeldes 9a.
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Bedarfsflachenberechnung nach Venne / Weber 2010

Die Flachenbedarfsermittlung ist eine Berechnungsformel zur Ermittlung des Bruttograbflachenbedarfs eines Friedhofes bzw. einer Stadt oder Kommune.

Sie setzt - die Sterbezahlen,
- die Bestattungsfalle,
- die Bruttograbflachen (Grabflache plus Grabwege) und
- den Grabnutzungszeitraum in Bezug zueinander

und ermittelt den Flachenbedarf fUr Bestattungsflachen.

Auswirkungen auf die Bedarfsflachenberechnung des Waldfriedhofes haben somit direkt:

- die Baumschonbereiche, da sie die Bruttograbflachenzahl in einer Abteilung erhohen.
- die Gestaltung der Grabfelder (Wegeanteile, Grinflachen innerhalb eines Grabfeldes).
- die Liegedauer

- die Belegung der Graber (Leerstand)

Dies sind im Waldfriedhof kritische Faktoren, da viele Gehdlze vorhanden sind und es eine groBe Zahl
unbelegter Grabstatten gibt.
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Index |Formel Venne/Weber (2010) Verteilung der spezifische spezifische spezifische | spezifischer Faktor spezifische
jahrlichen Grabartenanteile | Bruttograbflache | Ruhezeit (t)| Verlangerung bzw. |Flachenzeitwertsumme in
Bestattungsfélle (9) (Grabflache incl. Verkiirzung qm (fzs)
(vb) Grabweganteil) Grabnutzungszeitraum
Daten nicht vorhanden,
Annahme RWS
Bestattungs- bzw. Eingabewert vb/ba b in gm tin Jahren nt als Faktor g*b*t*nt*100
Beisetzungsangebote
1|Erdreihengrabbestattung, 4,3 6,28%) 3,40 20| 1,20 512,13
Personen Uber 10 Jahre
2|Erdreihengrabbestattung, 0,3 0,42% 2,71 15| 1,80 30,62
Personen unter 10 Jahre
3|Erdreihengrabbestattung 0,0 0,00%) 6 1,80 0,00
Fehl- und Totgeburten
4imuslimische 1,0 1,46% 3,54 20 1,20 124,42
Erdreihengrabbestattung
5|Urnenbeisetzung 0,0 0,00%) 0,00 20 0,40 0,00
Nachbestattung innerhalb 5 Jahren
6|Wahlgrabbestattung, 3,6 5,23%) 4,01 20| 1,60 671,13
Personen Uber 10 Jahre
7|Nachbestattung 13,7 20,08% 0,00 20| 0,40 0,00
im Wahlgrab
8|Wahlgrabbestattung 0,3 0,42%) 4,01 20| 1,60 53,69
auler der Reihe
9|Nachbestattung 1,4 2,09%) 0,00 20| 0,40 0,00
Wahlgrab aufier der Reihe
10|Urnenbeisetzung 4.4 6,49% 2,17 20| 1,60 450,34
im Urnenwahlgrab
11|Nachbestattung 7,0 10,25% 0,00 20| 0,40 0,00|
im Urnenwahlgrab
12|Urnenbeisetzung 4,0 5,86% 2,18 20 1,20 306,48
im Urnenreihengrab
13|Urnenbeisetzung 8,4 12,34% 0,31 20 1,20 91,83
im Urnenrasengrab
14|Urnenbeisetzung 1,3 1,88% 13,31 20| 1,20 601,46
im Urnenbaumgrab
15|Urnengrab anonym 18,6 27,20% 0,44 20 1,20 287,20
16|Zusatzliche Urnenbeisetzung 0,0 0,00%) 0,00 20 0,40 0,00
im Wahlgrab
Summenbildung 68,3 100,00% 3.129,29
Kiirzel Berechnungsergebnisse Einheit Zugrunde liegende Berechnungsformel
fzs 3.129qm fzs = ((g1*b1*t1*nt1)+(g2*b2*t2*nt2)+(gn*bn*tn*ntn))*100
ba 68 Anzahl ba = e*sz*wz
BGF - Berechnete Bruttograbflichensumme 2.137gm BGF-Plan = fzs*ba/100
PLAN
Kiirzel Ausgangsdaten Bemerkungen
e  Einwohnerzielzahl Wert ist aus den &rtlichen demografischen Daten ermittelt 27.708
sz Sterbeziffer Wert ist aus den &rtlichen demografischen Daten ermittelt 1,01%*
sa  Sterbezahl/Jahr Ergebnis e*sz 280
wz  Wanderungsziffer Differenz zwischen Sterbe- und Bestattungszahl/Jahr 76%
ba  Bestattungen im Jahr 68

Ergebnis sa*wz

* Quelle: Demographiebericht, Kirchheim unter Teck, BertelsmannStiftung, 2015
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Bedarfsflachenberechnung nach Venne/Weber 2010

Der Waldfriedhof hat eine Bruttograbflache von 11.819 gm.

Mit der ermittelten Bruttobedarfsflache von 2.137 gm ware er somit in der Lage, langfristig und auf Dauer
ausreichende bzw. ein Vielfaches der bendtigten Bestattungsflachen zur Verfigung zu stellen.

Der Waldfriedhof kdnnte den Bruttograbflachenbedarf von 9.675 gm fur ganz Kirchheim Stadt decken.

Dies setzt jedoch voraus, dass Bestattungsflachen nicht durch Baumschonbereiche eingeschrankt waren.

Unter BerUcksichtigung der Baumschonbereiche und dem damit verbundenen Entfall von Grabstellen,
wachst die Bruttobedarfsflache des Friedhofes ins Unendliche.

Der Platzbedarf ist nicht gedeckt.
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Entwicklungspotential im Waldfriedhof — Fragestellungen

- Umgang mit Baumbestand und Verkehrssicherungspflicht
z. B. Reduzierung der Baume, Auswahl an zu erhaltenden und zu schonenden Baumen treffen

- Umgang mit Bodenverhéaltnissen / Vernassungszonen

- Umgang mit naturschutzrechtlichen Auflagen

- Umgang mit geringen Bestattungszahlen / Steigerung der Attraktivitat
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Bedarfsberechnung fur die nachsten 10 Jahre

Rechnet man die Bestattungsfalle der Jahre 2013 - 2019 hoch, so ergeben sich folgende Bestattungen fur
die nachsten 10 Jahre bis 2029:

679 Bestattungen gegliedert in:

- 186 anonyme Urnengraber

- 13 Urnenbaumgraber

- 84 Urnenrasengraber

- 40 Urnenreihengraber

- 20 Erd rasengrab (bereinigte Schatzung: Bestattungsform wird erst seit 2019 angeboten)
- 43 Erdreihengraber

- 3 Muslimische Erdreinengraber

114 Urnenwahlgraber (Neuerwerb 44 Grabstellen)

190 Erdwahlgraber (Neuerwerb 39 Grabstellen)

- 3 Kindergraber 2 - 10 Jahre

Die Nachfrage nach Grabformen kann sich auf Grund der Veranderung des Bestattungsverhaltens anders darstellen.

Bei Berucksichtigung der Baumschonbereiche wéare dieser Bedarf nicht gedeckt.
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Konzeptionelle Empfehlungen zur Deckung des Bestattungsbedarfs fur die nachsten Jahre

- Nutzungskonflikt zwischen Wald und Friedhof entscharfen

- Erarbeitung eines Baumkonzeptes mit Ausweisung von Zukunftsbaumen

- Reduzierung des Baumbestandes unter Beachtung des Naturschutzes

- Optimierung der verbliebenen Baumstandorte (Sonnenschutz, Wurzelschutz)

- Ausweisung von Baumschutzzonen, Traufbereiche der Baume von Grabern frei halten

- Neu- und Ersatzpflanzungen in Baumquartiere mit 12 cbm gemal FLL-Richtlinien,
Pflanzung nur an Wegen, nicht innerhalb Grabfeldern

- Erweiterung des Bestattungsangebotes:
- teilanonyme und anonyme Bestattungen
- Wahl- und Reihengrabfelder ohne Pflegeverpflichtung
- Anlage Okologisch wertvoller Urnen-Gemeinschaftsanlagen
- Themengrabfelder

- Steigerung der Attraktivitat z. B. durch Verbesserung der Zuganglichkeit und 6PNV-Anbindung

Ziel:

Baumgruppen und Rahmenpflanzung vermitteln weiterhin den Eindruck eines Waldfriedhofes.
Waldfriedhof entlastet durch gezielt angebotene Bestattungsformen den Alten Friedhof.
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